
E n t w u r f 
U m w e l t s t u d i o s  A r ke n b e r g e

DIE BESTEN AUSSICHTEN

I n n e n r a u m
-

ter verleiht dem Inneren seinen 
Charme.  Der schlichte Raum ist 

-

vorgesehen, sondern frei anorden-
-

Alle Kriterien für einen behagli-
chen Innenraum wurden beachtet 

-
weise die verwendeten  

von Natur aus 

feuchteregulierend. Zentrum des 
Raumes ist die Küche mit dem gro-

die großen Panoramafenster sind 

-
reich ist dagegen gewünscht weni-
ger hell. Außenliegende Jalousien 

A u s -
r i c h t u n g
Bei der Ausrichtung 
wurde darauf geachtet, 
dass die Sichtachsen nach 
Berlin und in die Natur freibleiben. 

-

der Solaranlage, der gewünschten In-
nenraum- und Außenraumwirkung. 

A u ß e n a n l a g e
Auf dem Südhang der Arkenberge soll 

-
hen. Die Grünanlage mit artenreichen, 

bilden eine natürlich wirkende Atmo-
-

weiterentwickeln und bedarf dabei nur 

im unteren Hangbereich ist ein Ener-

-
fen sowie für die Lagerfeuer verwen-

-

-
-
-

-

Bereiche können auf verschiedenste 

 Terrasse Robinie

 Robinie alt

 Lehmboden

�Die besten Aussichten� bringt die 

den Punkt. Zum einen nimmt er Be-
-

weltstudios auf den Arkenbergen. 
Auf dem höchsten �Berg� Berlins hat 

-
liner Skyline im Süden und den Natur-

Auf diese Ausblicke wird ein beson-
deres Augenmerk gelegt in der Au-

der Kubatur und im Innenraum. Zum 
anderen sollen die Umweltstudios 

weg-weisend sein und bieten somit 
die besten Aussichten für die  Umwelt. 

L e i t m o t i v
Der gesamte Park soll über den �Öko- 

der Arkenberge am Rande Berlins, 

bietet die Möglichkeit dieses Natur-

die schnell aus dem Alltag der Stadt 
-

lin-Besucher, die nicht nur den Bal-
lungsraum der Stadt erleben 

möchten, bieten die 
Arkenberge 

-
-

Die Außenanlagen mit diversen, heimi-

-

und bindet sich zurückhaltend in die 
-

auf gegenüber einer verschachtelten 
Bauweise. So werden bereits durch 
die Form des Hauses Ressourcen ge-

-

Rückführbarkeit verbauter Materiali-
en ist der Entwurf nicht nur energie- 



Erzeugung
Photovoltaik

Speicherung Übergabe
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